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politiſche Heberficht. 


Als neulich der Bundesrath den ruſſiſchen Maximaltarif 
durch den 


Mal von der Kampfzollklauſel des Tarifs von 1879 
— machte, da brach in der „Kreuzztg.“ ein „hervor⸗ 
ragender konſervativer erer were in einen Triumphruf 
darüber aus, leichsregierung damit einen Bruch mit 
rer bisherigen Zollpolitik vollziehe ‚und zu bewährten 
Traditionen. d. h. zu den Traditionen der Bismarckſchen 
Zollpolitit z ur ü ckkehre. Selbſt befreundete Zeitungen 
Haben ſich durch dieſen Lärm irre machen laſſen. Wie verhält 
es ſich in Wirklichkeit mit dem § 6 des Zolltarifgeſetzes vom 
15. Juli 1879? Von dieſer Beſtimmung, die bei der zweiten 
Berathung des Geſetzes als 8 5 bezeichnet war, ſagte der Abg. 
Dr. Bamberger am 8. Juli 1879: 

S0 erkenne an, ich beſtätige mit Freuden, daß hier im Keime 
erabe ein Fase an das alte geſtürzte Syſtem liegt. Der 
Unterschied der abgeſchloſſenen Periode von zwei Sebrzehnten, die 
hinter uns liegen, gegen die jetzt beginnende iſt, daß nun im Kampf 
der Nationen unter einander ſchlleßlich das erreicht werden ſoll, 
was 20 Jahre * im friedlichen Einverſtändniß herbeizuführen 

ucht und zum Theil gelungen iſt. Wir eröffnen jetzt eine Pe⸗ 
rode des Kampfes, die von dem Gedanken ausgeht, daß in gegen⸗ 
jeitigen ökonomiſchen Beziehungen die Menſchen mehr darauf an⸗ 
gewieſen find, fi hinterrücks zu übervorthellen, als 5 
weiſes Einverſtändniß gegenſeitige Vortheile zu ſichern. Das iſt 
der Charakterzug, der ja überhaupt nach meiner Auffaſſung die 
Zeitalter und Anſchauungen der Barbarei, denen wir jetzt wieder 
zuneigen, von denen der Zivlliſation ſcheidet. Das Merkmal der 
Aiwilffatlon ift, daß Ehrlichkeit die beſte Politik iſt. Wenn man in 
barbartihe Länder kommt, findet man immer, daß, je unentwickelter 
Handelszuſtände ſind, deſto mehr der Betrug blüht; das Syſtem 
der feſten Preiſe iſt ein Produkt der höchſten Ziviliſation im Han⸗ 
delsverkehr, und Sie finden es nicht da, wo noch halb entwickelte 
ober unentwickelte Zuſtände vorhanden find, Es markirt nichts fo 
ſehr den zen Charakter der ziviliſatoriſchen Umkehr, die in un⸗ 
jerem Sytem liegt, als das hier am Schluß eingefügte Prinzip: 
im gegenſeitigen Kampf nunmehr durchzuſetzen, was vorher auf 
ſeledlichem Wege erreicht worden war und weiter erreicht werden 
konnte.“ 


Zeitung “ erſchetnt wechentäglich xrel 

Sonn: und i 
fäyet in 480 24. ein Mal. Das Abonnement beträgt vie 
gan Deutſchland. Beſtellungen nehmen 


ö der Meiſtbegünſtigung in den gegenſeſtigen Bezſehungen 
Pannen: uf b 


n 1 
Aae Auſchenungen wenn der $ 5 jetzt Vorſchriften einſetzt, die 


nur ſo erläutert eg können, daß feiner Nation anderen gegen- 
über Beretemgtein be gesagt bat 
ein Agde ger ſe auf den 8 
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nichts als die 10 ER muß 


gungen und inſo ich mich vollkommen mit der Tendenz 


n. 
Eee eigen Erläuterungen dieſer Auffaſſung ſchloß 
f to: 8 
Herr Bamberger a rem Prinzip doch zurück, nämlich zu dem 
„Wir kommen Ebern, wie de in Europa, wenn auch nur 
Syſtem der Handel etentwickelt b ch — —.— * een . — 
nen egenſe e gleichen Be⸗ 
alle Ratio Es war ftehenbe Klauſel in den 
1 wesen, ſie endeten mit dem Zugeſtändniſſe 
Handels verträgen gel ationen, und jo war es auch schließlich an- 
der meiftbegünftigtei wenn man zulegt andelsverträge nach allen 
4 eben eine einzelne anne dadurch neu⸗ 
22 die Klauſel der Meiſtbegünſtigung an den 
elche ausichlaggeben die Situation der jetzt ab⸗ 
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te 
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loſſenen 5, ſo geharniſcht un ndlih man 
N mbgevan kunt bon botngerein anſchaut, iſt der, daß wir 
unſere Handelspaſen zu dem Syſtem der europäfſchen und Welt⸗ 


urückkehren mühe ſcheinbar in dieſem Augenblick begraben wird, 
inen Zweifel, daß, nachdem Trümmer genug an⸗ 
: de dieſes Spſtem von Neuem triumphtren wird.“ 
gehäuft air „Trümmeranhäufen“ find wir eben beichäftigt, 
ber nicht, weil die Regierung wie die „Kreuzztg.“ keine Han⸗ 
pe will, ſondern weil fie in dem Kampfzollparagraphen 
or Bolltarifgeleße® das Mittel ſieht, zu dem Abſchluß eines 
Handels vertrags mit Rußland zu gelangen. Der „angeſehene 
Parlamentarier“ und die „Kreuzztg.“ wollen keinen Handels⸗ 
vertrag und ſie jubeln über den Kampfzoll, weil auch ſie 
dieſen Weg für einen falſchen halten. Die Regierung aber 
will den Vertrag und die gegenſeitige Meiſtbegünſtigung. 


Zur Beſchaffung der 120 Millionen Mark, welche die 
Miquelſche Steuerreform erfordert, kann die Liebesgabe 
der Branntweinbrenner nach der Anſicht der „Köln. 
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anben al Sonn- und Beittage folgenden Tagen ſedoch nur 1 Mal, 
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Mitzag - Ausgabe. 


Hundertſter Jahrgang. 


1 e Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtämker des deutſchen Reiche au. 


Ztg.“ nicht herangezogen werden, „da die verbündeten Regie⸗ 
rungen ſich entſchließen mußten, auf dieſe beiden Steuerquellen 
ausdrücklich zu verzichten, um überhaupt das Zuſtandekommen 
der Militärvorlage zu ermöglichen.“ Zunächſt bezog ſich dieſer 
Verzicht lediglich auf die Koſten der Militärvorlage. Dann 
aber wäre die Einziehung der Liebesgabe nichts weniger als 
eine Mehrbelaſtung des landwirthſchaftlichen Gewerbes, ſondern 
eine Entlaſtung der ärmeren Bevölkerung auf Koſten der be⸗ 
vorzugten Brenner, die doch auch die „Köln. Ztg.“ nicht zu 
den ſchwächſten Schultern rechnen dürfte. Denn die vierzig 
Millionen, welche als Liebes gabe in die Taſchen der Brenner 
fließen, anſtatt in die Reichskaſſe, werden doch durch die 
Branntweinkonſumenten aufgebracht. — Selbſt wenn man die 
Erklärung des Reichskanzlers über die Deckungsfrage ſo auf⸗ 
faßt, wie die „Köln. Ztg.“ — was wir nicht thun — ſo iſt 
dieſelbe nur verbindlich, inſoweit es ſich um die Beſchaffung 
von 55—60 Millionen Mark für die Koſten der Militär⸗ 
vorlage handelt. 


Nach einer offiziöſen Meldung haben ſich Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich⸗Ungarn beim Abſchluß des 
Handelsvertrags von 1891 Rußland gegenüber ganz freie Hand 
vorbehalten. Nach dieſer Richtung hin ſei von einer Koope⸗ 
ration niemals die Rede geweſen. Außerdem habe ſich Deutſch⸗ 
land um fo weniger über Defterreich (wenn dieſes jetzt einen 
Meiſtbegünſtigungsvertrag mit Rußland abſchließt) zu beklagen, 
als es ſich mit Rußland zuerſt in Zollverhandlungen einge⸗ 
laſſen hat, ohne jenes zu befragen. — Immerhin läßt ſich 
nicht in Abrede ſtellen, daß der Eifer Oeſterreich Ungarns, aus 
dem deutſch⸗xuſſiſchen Zollkriege Vortheil zu ziehen, in Deutſch⸗ 
land einen peinlichen Eindruck hervorruft. 


Ueber den weiteren Fortgang der V erhan dlungen 
des Sozialiſtenkongreſſes wird aus Zürich, 
8. Auguſt, gemeldet: 

Die Debatten während des heutigen Vormittags führten noch 
nicht zum Beginn der eigentlichen —— — Das Prä⸗ 
ſidium bat im 
Arg vadere übernommen. Zunächſt gelangte ein Proteſt der 
geſtern vom Kongreß Ausgeſchloſſenen ke Verleſung, in welchem 
diefelben erklären, daß ſie vergewaltigt worden ſeien. Der 
Kongreß habe nicht das Recht, Hi internationaler 
Arbeiterkongreß zu nennen. Ein Antrag des bolländiſchen 
Delegirten Nieuwenhuis, und des delgiſchen Delegirten 
Volders, betreffend die nochmalige Erwägung des geſtrigen 
Beſchluſſes bezüglich der Fernhaltung der Anarchiſten vom Kongreß. 
wurde abgelehnt. Nach erfolgter Prüfung der Mandate erklärte 
der Kongreß 412 derſelben für giltig, und zwar aus England 65, 
welche 44 Verbände und 70 Branchen vertreten, Yuftralten 1, 
Oeſterreich 34, Belgien 17, Bulgarien 2, Dänemark 2, Spanien 2, 
Amerika 3, Frankreich 38, Holland 6, Ungarn⸗Kroatien 10, Rumänien 
5, Rußland, Serbien und Norwegen je 1, Schweiz 101, Deutſch⸗ 
land 92 und 10 von den Deutſchen beſtrittene Delegirten⸗Mandate, 
21 Pl 1 8 Kongreß heute Nachmittag enticheiden wird, Italien 
21, Polen 10. 

Auch dieſer Sozialiſtenkongreß hat mit den „Vorberathun⸗ 
gen“ ſchon ſo viel Zeit vertrödelt, daß für die Durchberathung 
des Programms nicht mehr viel Zeit übrig bleiben wird. 

Die Homerule⸗Berathung im engliſchen 
Unterhauſe hat nach Ablauf der Ferien am Dienftag 
wieder begonnen und hat ſich unter unerwartet günſtigen 
Zeichen . Als nämlich die weitere Einzelberathung 
begann, war Balfour nicht auf ſeinem Platze, um ſeine neue 
Klauſel auf Ausſchließung der iriſchen Volksvertreter aus dem 
Reichsparlament zu beantragen; die Klauſel wurde daher 
geſtrichen. Ein Gleiches geſchah mit verſchiedenen anderen 
neuen Klauſeln und Anträgen. Mehrere zur Erörterung ge⸗ 
brachte neue Klauſeln wurden mit Mehrheiten von 43 
beziehungsweiſe 49 Stimmen verworfen. Balfour 
beabſichtigt, ſeine neue Klauſel im Laufe der Einzelberathung 


durch Macartney 1 e zu laſſen. Die Regierung k 


wird wahrſcheinlich für die we tere Einzelberathung 
der Vorlage vierzehn Tage, für die dritte Leſung vier 
Tage bewilligen. 


Die Nachricht, daß Rußland eine ſtändige 
Eskadre im Mittelmeer zu errichten ve 11 5 
daß Frankreich bereit ſei, zu dieſem Zwecke der ruſſiſchen 
Eskadre eine Flottenſtation zu überlaſſen, hat in den tür⸗ 
kiſchen Regierungskreiſen ein gewiſſes Unbehagen 
erregt. Bei der geſpannten Aufmerkſamkeit, mit welcher man 
auf der Pforte ſämmtliche Aeußerungen der ruſſiſchen Politik 
verfolgt, konnte es nicht fehlen, daß die erwähnte Abſicht 
Rußlands zu vielfachen Kommentaren Anlaß gab. Man 
erinnerte ſich bei dieſer Gelegenheit daran, daß Rußland ſchon 


im vorigen Jahrhundert eine Flottenſtation im Mittelmeer, b 


und zwar in Port Mahon auf der Inſel Minorca, beſaß, die 
als Operationsbaſis während des Feldzuges in Morea und 
im Archipel im Jahre 1770 diente, welcher Krieg zu der 
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nſerate, die ſechsgeſpaltene Petltzelle ober beten Na 


um 
im Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
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ein ſtolzes ruſſiſches Schlachtſchiff trägt. Auch in dieſem 
Jahrhundert beſaß Rußland kurze Zeit eine Flotten⸗ 
ſtation im Mittelmeer, nämlich in den ſechziger Jahren, 
in dem damals ſardiniſchen Hafen Villefranche, der 1860 
mit der Grafſchaft Nizza von Sardinien an Frank⸗ 
Frankreich abgetreten wurde. Man führt ferner hier an, daß 
die ruſſiſche Regierung ſeit der im Jahre 1870 erfolgten 
Sprengung der Pontusfeſſeln die Bildung einer Mittelmeer⸗ 
Eskadre unausgeſetzt im Auge behielt, und iſt daher begreif⸗ 
licherweiſe geneigt, die endliche Ausführung dieſes langjährigen 
Planes als wahrſcheinlich zu halten. Es iſt, ſo wird 
aus Konſtantinopel geſchrieben, ganz erklärlich, daß die Pforte 
nicht geneigt iſt, die Bedeutung einer ruſſiſchen Mittelmeer⸗ 
flotte zu unterſchätzen. Abgeſehen von den oben angeführten 
hiſtoriſchen Erinnerungen, iſt fie ſich des wichtigen Umſtandes 
bewußt, daß die weit ausgedehnte türkiſche Küſte im Mittel⸗ 
meere heute ſo viel wie gar nicht geſchützt iſt, denn die türki⸗ 
ſchen Kriegsſchiffe führen ſchon ſeit Jahren ein idylliſches 
Leben im Goldenen Horn und es gibt weder in den türkiſchen 
Gewäſſern, noch im Mittelmeer eine türkiſche Flotte. Sollte 
es thatſächlich zur Schaffung einer ruſſiſchen Mittelmeer 
Eskadre kommen, ſo wird ſich die Pforte vielleicht doch 
veranlaßt ſehen, der Marine eine erhöhte 
Aufmerkſamkeit und Sorgfalt zuzuwenden und 
auch an die Ausführung der von General Brialmont im 
vorigen Jahre für die wirkſamere Befeſtigung der Meerengen 
gemachten Vorſchläge zu ſchreiten. 


Deutſchland. 

— Berlin, 8. Aug. [Der Zollkrieg.] Wenn 
man an der Börſe recht unterrichtet iſt, ſo hat Herr Witte 
einen neuen Koup zur Schädigung der deutſchen Induſtrie er⸗ 
ſonnen. Nach Petersburger Peivatberichten find die ruſſiſchen 
Eiſenbahngeſellſchaften angewieſen worden, ihr Material fortan 
nicht mehr den dortigen Filialen ausländiſcher Etabliſſements 
u entnehmen. Damit ſollen ſelbſtverſtändlich die deutſchen 
Zweigniederlaſſungen getroffen werden, deren es bekanntlich eine 
ganze Anzahl von leitung fähiger Kraft giebt. 

— Ueber die Miquelſche Steuerreform ſchreibt 
heute die „Danz. Ztg.“: 

„Es wäre gut, wean man vor einer weitläufigen Erörterung 
der verſchtedenartigen Projekte ſich den Stand der Dinge an der 

and der Thatſachen etwas genauer vor Augen halten möchte. 

ringend iſt für die nächſte Zeit nur die Beſchaffung der zur 
Durchführung der neuen Milltärvorlage erforderlichen Koſten. 
Alles, was darüber hinausgeht, hat keine Eile. Die Frage, 
die deutſchen Finanzminiſter zunächſt zur Entſcheldung zu bringen 
haben werden, iſt, ob es ſich empfiehlt, ſich vorläufig auf die 
ſchaffung der 50-60 Milltonen zu beſchränken, welche zur Ver⸗ 
ſtärkung des 5 — nöthig ſind, oder ob man eine Finanzreform 
in großem Stile verfolgen will. Wir find der Meinung, daß die 
Vermiſchung dieſer beiden Dinge lediglich zum Schaden der Er- 
ledigung der Steuerfrage ausſchlagen wird. Man muß vor allen 
Dingen daran feſthalten, daß dle verbündeten Regierungen in Bezug 
auf die Beſchaffung der Koſten für die Militärborlage ganz be⸗ 
ſtimmte rg übernommen haben, von denen fie unter 
keinen Umſtänden abfallen dürfen.“ 

— Nach einem Erkenntuiß des Oberverwaltungsge⸗ 
richts⸗Senates für Steuerſachen erſcheint es völlig ausge⸗ 
ſchloſſen, aus dem Verlauf der Beſchäftigung eines Gerlchts⸗ 
a ei > : 8 in er Jahren a . — ni zu machen, ob 
und in welchem Umfange er in dem darauf folgenden 
N Rare Ragnit f 5 Br 

— Aus dem Kreiſe Ragnit ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“: 
den Zollkrieg ſind die an der Memel . Beben ren 

ahren zahlreich entſtandenen Dampfſchneidemühlen aufs empfind⸗ 
lichſte getroffen, ft: alle find zum größten Teil auf ruſſiſche Höl⸗ 
zer angewtieſen, da die einheimiſchen Forſten nicht ausreichend 
Material liefern können. Während im Laufe eines Jahres zwei 
Schneidemühlenbeſitzer in Vermöͤgensverfall gerathen ſind, ſehen 
ch die anderen, kleineren Etabliſſements bis jetzt genöthigt, den 
Betrieb auf das geringſte Maß bis auf beſſere Zeit einzuſchränken 
oder ganz aufzugeben. 

— Mit den Vernehmungen der Intereſſenten über die Regelung 
der Sonntags ruhe in Induſtrie und Handwerk wird im 
nächſten Monat begonnen werden. 

— Bei der ſozialdemokratiſchen Parteikaſſe find 
im Monat Juli 31690 Wm. 99 Pf. eingegangen. 

* Frankfurt a. M., 8. Aug. Die heulige erſte Sitzung 
tnanzminiſter⸗ Konferenz wurde nach vierſtün⸗ 
auer geſchloſſen. Morgen N 

Frankfurt a. M., 8. Aug. Gutem Vernehmen nach zeigte 
ſich bei der heutigen Berathung der Vertreter der 
verbündeten Regierungen über die allgemeinen Grund⸗ 
lagen einer Reform des finanziellen Verhält⸗ 
niſſes des Reiches zu den Einzelſtaaten eine 
erfreuliche allſeitige Uebereinſtimmung. Die Berathungen 
knüpften ſich dem Vernehmen nach an eine vom Reichsſchatzamt 
vorgelegte Denkſchrift. Es fand eine eingehende Beſprechung der 


der 
diger 
* 


et den Vorlagen für den nächſten Winter zu erftreb 
Ziele ſtatt. 
* Frankfurt a. M., 8. Aug. Die in einem inoffiziellen Com⸗ 
8 des r 5 0 ſel ern a j ym dika 5 2 en 
[4 nanzminitier Tr. 
Yun * uer 8 unterrichteter Seite im allgemeinen 


Pe 
4 = 


- At Emin der Gnade der 


Kampala in Uganda, wo ſie ſi 


GGG 
beftätlgt. Wenn der Finanzminiſter auch nicht die Börſenſteuer 
als die einzig populäre Steuer bezeichnet hat, jo erklärte er die⸗ 

e doch bei der gegenwärtigen Lage für unvermeidlich und gab 

e Zuſick erung, daß die verbündeten Regierungen beſtrebt ſein 
würden, ſoweit irgend thunlich eine Form zu wählen, die in den 
ſollden Verkehr möglichſt wenig ſtörend eingreift. 

* Frankfurt a. M., 8. Aug. Nach Schluß der heutigen 


Sitzung vereinigte ein Feſtdiner im „Frankfurter Hof“ die an 


der Konferenz theilnehmenden Vertreter der verbündeten Regie⸗ 
rungen. 


Vermiſchtes. 

+ Aus der Reichshauptſtadt, 8. Aug. Durch die Be⸗ 
folgung eines ſchlechten Rathes iſt ein alter Unterbe⸗ 
amter in eine höchſt traurige Lage gerathen. Der bisherige 
Schleußengehilfe K. hat dem Staat 33 Jahre hindurch gedient. Er 
war 13 155 Soldat, wurde dann Schutzmann, darauf Bahnbe⸗ 
amter und ſchließlich Schleußengehilfe. Im März 1891 erhielt er 
von feiner vorgeſetzten Behörde, der Miniſtertal⸗Baukommiſſion, 
eine Verfügung, daß er um ſeine Penſionirung zum 1. Juli deſſelben 
Jahres einkommen möge, da er nach dem Gutachten des Arztes 
nicht mehr dienſtfähig jet. K. wünſchte noch nicht penſionirt zu 
werden. Ein Freund rieth ihm, er ſolle ſich direkt an den 
Miniſter mit einem Geſuch wenden, worin er bitte, einſtweilen 
von ſeiner Penſionirung Abſtand zu nehmen und ihn im Innen⸗ 
dienſt zu beſchäftigen, wozu er ſich noch kräftig genug fühle. K. ihat, 
wie ihm geraiten worden war. Wegen der Dienſtwidrigkekt, 
die in dem Uebergehen des Inſtanzenweges lag, wurde K. einfach 
zum 1. Juli gekündigt. Nun kam er um ſeine Penſionirung 
ein. Er erhielt den Beſcheid, daß einem gekündigten Beamten ein 
Anrecht auf Per ſion nicht zuſtehe. Mit Rückſicht auf die ganze 
Sachlage wurde dem K. aber anheimgegeben, zu verſuchen, ob er 
auf dem Gnadenwege ſeine . erwirken könne. 
Ein dahingehendes Geſuch iſt abſchläglich beſchieden worden. 
Jetzt hat K. ein erneutes Gnadengeſuch abgeſchickt und darin ſeine 
traurige Lage geſchildert. Der M \ 

Bu der Schlägerei zwiſchen Polizeilientenants und 
Ziviliſten wind jetzt mitgetheilt, daß ſeitens der Behörde gegen 
eine der vier betheiligten Zivilperſonen, ſowie gegen zwei Herren, 
die ſich ſpäter durch Redensarten an dem Streit betheiligt haben, 
Anklage wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt, groben Un⸗ 
fſugs, nächtlichen, ruheſtörenden Lärmens und Sachbeſchädigung 
eingeleitet iſt. Dagegen hat der durch Säbelhiebe ſchwer verletzte 
Kaufmann Katz bei der Staatsanwaltſchaft wider die beiden 
Polizeloffiziere Anzeige wegen Körperver⸗ 
letzung erltattet und mit Durchführung dieſer Klage Herrn Rechts⸗ 
anwalt Sello betraut; außerdem aber klagt K. wegen Beleidigung und 
Sachbeſchädigung. — Der als her ns angegebene Gärtner 
ra fol ein Kellner Hohenſee ſein, der erſt im letzten 

ugenblick der Schlägerei hinzukam und den Louis Katz feſthtelt, 
worauf dann der Polizeloffizier demſelben dle Schläge mit der 
blanken Waffe verſetzt haben ſoll. Für die Ziviliſten find nicht 
weniger als 14 Zeugen eingetreten, zu denen auch Gerichts 
beamte gehören. A 

Eine blutige Meſſeraffäre ſpielte ſich in der Nacht 
von Sonntag zum Montag zwiſchen Ulanen, Gardes du Corps 
und Siviliſten am Brandenburger Thor in Pots⸗ 
dam ab und erforderte das Einſchreiten der Wache und Nacht: 
wächter. Die Zipiliſten bewarfen nach der Darſtellung der „Potsd. 
Nachr.“ die Soldaten mit großen Feldſteinen und ſtachen einen 
Ulanen ſo heftig in den Hals, daß derſelbe ins Lazareth gebracht 
werden mußte. 

+ Der Dichter Oskar Juſtinus iſt, wie bereits gemeldet 
wurde, zu Nauheim in der Nacht von Sonntag zu Montag im 54. 
Lebensjahre nach kurzer Krankheit einem Herzleiden er⸗ 
legen. Juſtinus entſtammte einer Breslauer ſehr angeſehenen 
Kaufmannsfamilie und heißt urſprünglich Kohn. Er wandte ſich 
erſt in reiferen Jahren dem Schriftſtellerberufe zu, ermuthigt durch 
den Erfolg ſeines erſten Luſtſpiels „Unſer Zigeuner“, das ſich ſeit 
nahezu zwanzig Jahren auf dem Repertoir erhielt. Seinen be⸗ 


ann hat 6 unerzogene Kinder. 


Noch einmal Emin Paſcha. 


Der bekannte italienische Afrikareiſende Caſati, der ein Mit⸗ 
arbeiter und Freund Emin Paſchas geweſen, hat an die „N. Fr. 

ein Schreiben gerichtet, in welchem er Betrachtungen über 
das Sckickſal Emins anſtellt. ir entnehmen dem interejjanten 
Briefe Folgendes: 

„Sefu, Sobn Tippo⸗Tips, ſchreibt am 15. Auguſt 1892 von 
Nyangwe aus, daß Emin lebt und auf dem Wege gen Udſchidſchi 
it. Offenbar handelt es ſich da um eine Information, die er 
von irgend einer Karawane hatte, die in Abhängiakeit von ihm 

nd und auf dem Wege vom Tanganyika zum Congo war. Das 

t mit Unternehmungen vom Jahre 1891 zuſammen, als 

n und Dr. Stuhlmann die Gegenden weſtlich vom Mwutan 
(Eduardiee) erforſchten und den Fluß Kifu entdeckten, Emin 
rückte hierauf gen Norden vor und erreichte Buguera (Cavall). 

r fand er nicht die Aufnahme und Unterſtützung, die er von 
en alten Soldaten erwartete, und nur eine geringe Zahl von 
auptmann Bachit Bargut, war bereit, 
m zu folgen. Als jo die Expedition gen Norden geſcheitert 
war, nahm Dr. Stuhlmann den Rückweg. Emin folgt ihm nicht, 
wie dies wohl jener erwartet hat; ſtatt deſſen empfängt er in 
Monte Pisgah von Sald⸗ben⸗Selim, dem Chef der Manyemas, 
eine Verſtärkung an Menſchen, die ihn nach Tpoto eskorttren 
en. Aber nachdem er auf den Märſchen, die nun folgten, von 
em Kapitän Bahit Bargut und den Sudaneſen verlaſſen worden, 
anyemas preisgegeben. Wie leicht mag 
er da in Kurzem überwunden und im Auftrage Said⸗ ben ⸗Abids 
getödtet worden ſein, des Chefs der arabiſch⸗manyemaſchen Statio, 
nen, die ſich im Becken des Ituri in der Nähe von Ibuiri (Fort 
Bodo Stanleys) etablirt hatten. Dieſer rächte ſich jo für den 
ab den Emin gegen die Bande des Negerhändlers Omar = ben⸗ 
Kalll von den Manyemas von Tpoto in der Gegend des Mwutan 
im Jahre 1891 geführt hatte. Die Nachricht von der Kataſtrophe, 
die Anad, der alte Magazinsverwalter Emins, der ſich mit dieſem 
vereinigt hatte und dann mit den Sudaneſen zurückkehrte, Herrn 
Eugen Wolf, dem oſtafrikaniſchen Korreſpondenten des „B. T. 
gab, wird durch einen Brief Rechids des Reſidenten von Nyangwe, 
an feinen Oheim Tippo Tip in Zanzibar vom 3. Dez. 1892 beſtättgt. 

Die neueſten Nachrichten, welche die Karawanen bringen, die 
von der Gegend der Seen kommen, und auch die von dem Lieutenant 
Werther, der gleichfalls von dem Victorigſee zurückgekehrt iſt, find 
nach meinem Dafürhallen verdächtig. Sie ſtammen nämlich von 

en Arabern und jenen Manyemas, die mit Rückſicht darauf, daß 

e allein die Schuld und Verantwortung für den Tod Emins 

tragen, alles Interefie haben, die Wahrheit zu verhehlen. Er lebe, 

heißt es, in Blindheit und in Erwartung von Hilfe, um zur Küſte 

urückzukehren! Und warum bringt keine der Karawanen, die da 

Lebanpien, daß er lebt, einen Brief von ihm? Ihm müßte doch 
daran gelegen ſein, Nachricht von feiner Exlſtenz zu geben. 

Die einzige Zufluchtsſtätte, die Emin bei einem etwaigen Un⸗ 
falle im Auge haben konnte, war das Lager der Sudaneſen in 
Buguera (Cavali). Sie aber befinden ſich ſeit einiger Zeit in 
ch in den Dienſt der engliſchen Regie⸗ 
rung begeben haben. Wenn der Oberſt Selim Bey in Kampala 
dem Korreſpondenten des „Berliner Tageblatt“ geſagt hat, er halte 


nen, mit dem 


n 


T.“, Rubi durchquert hatte, nach M 
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deutendſten Bühnenerfolg errang er in gemeinſchaftlichem Schaffen 
mit Wilken durch die Poſſe „Kyritz Pyritz“. Luſtſpiele feineren Ge⸗ 
ſchmacks, wie „Das griechiſche Feuer“ u. A., öffneten ihm das Burg⸗ 
theater und das königliche Schauſpielhaus. Neben vielen Bühnen⸗ 
werken verfaßte er eine Unzahl humoriſtiſcher Feuilletons. 


Lokales. 
Voſen, 9. Auguſt. 

* Zu dem geſtrigen Großfeuer in Schwerſenz erfahren 
wir, daß der Brand auf dem Grundſtück des Hotelbeſitzers Bern⸗ 
ſtein zum Ausbruch gekommen iſt. Von dort verbreitete ſich das 
Feuer ſchnell weiter und ergriff nach und nach 14 in der Nähe des 
Roßmarkts liegende Stallgebäude, welche zum Theil ganz in Aſche 
gelegt wurden. Die Poſener Feuerwehr war mit mehr als 20 
Mann und 2 Dampfſpritzen auf die Brandſtelle gerückt, außer⸗ 
dem waren noch Spritzen thätig, welche jedoch nicht viel ausrichten 
konnten. Das Waſſer wurde anfangs aus den vorhandenen Brun⸗ 
nen genommen, welche jedoch ſehr bald ausgeſchöpft waren, ſo daß 
man das Waſſer des Mühlenteiches und ſpäter des Sees zum 
Löſchen benutzen mußte. Von den vom Feuer ergriffenen Gebäuden 
konnten nur die zuletzt in Brand gerathenen theilweiſe gerettet wer⸗ 
den. Häuſer find, ſoviel wir hören, nicht mit verbrannt, jo daß 
größeres Unglück nicht entſtanden iſt. Die Mannſchaften der hie⸗ 
ſigen Feuerwehr trafen erſt gegen 10 Uhr wieder hier ein. 

p. Die geſtrige polnische Wählerverſammlung, welche 
von den Führern der ſogenannten „Volkspartei“ nach dem Kempf⸗ 
ſchen Saale einberufen war, war wieder ſehr ſtark beſucht, ſodaß 
die Zugänge polizeilich geſchloſſen werden mußten. Bekanntlich 
hatten der „Kuryer Pozn.“, „Dziennik“ u. ſ. w. in den ſchärfſten 
Ausdrücken von dem Beſuch der Verſammlung abgemahnt und der 
Klerus hatte ein Uebriges geigan, um den Einfluß der Führer 
der Volkspartei auf die Wählerſchaft zu brechen. Kurz nach 8 Uhr 
eröffnete Herr Kaniasty die Verſammlung mit kurzen Be⸗ 

rüßungsworten, worauf dann Herr Fr. Andrzeſewski zum 

orſitzenden gewählt wurde. Derſelbe verlas zunächſt zwei Be⸗ 
grüßungstelegramme, welche von Jarotſchiner Bürgern bez. dem 
Geiſtlichen Stojatowski in Goltzien eingelaufen waren und die natür⸗ 
lich mit lautem Jubel begrüßt wurden. Der weitere Verlauf der 
Verſammlung geſtaltete ſich nun zu einer impoſanten Demonſtra⸗ 
tion gegen die polniſchen Reichstaagsabgeordneten. Unter donnern⸗ 
dem Beifall erklärten ſämmtliche Redner, unter der Führung der 
jetzigen Fraktion ſei man geradezu verrathen und verkauft. Wie 
im vorigen Jahrhundert, ſo laſſe auch jetzt der Adel das Volk im 
Stich; man müſſe ſich daher ſelber helfen. Scharfen Tadel fand 
auch wieder das Verhalten des hieſigen Wahlkomitees, das auf 
jeden Fall abdanken müßte. Zum Schluß kam auch der neuliche 
Angriff auf den hieſigen Geiſtlichen Dr. v. Skrzydlewski zur 
Sprache. Detjelbe wurde allerdings von allen Seiten mißbilligt, 
aber zugleich betont, daß auch diejenigen, welche das Volk geradezu 
beleidigten und täglich provozirten, wie der „Kuryer“, „Wielko⸗ 
polanin“ u. ſ. w. die Schuld an dem Akt der Rohheit trügen. Mit 
einer kurzen Anſprache des Herrn Fr. Andrzejewski, in der er 
ermahnte, treu zur Sache des polniſchen Volks zu ſtehen, endigte 
die in vollſter Ruhe verlaufene Verſammlung. Draußen im Garten 
ſtanden noch Hunderte, die vergebens auf Einlaß gewartet hatten. 

* 8 ten aus den Ober ⸗Poſtdirektions⸗ 
bezirken Poſen und Bromberg. Ver W die Poſſprakti⸗ 


kanten Schrader von Poſen nach Breslau, Fritſche von Poſen nach 
Liſſa, Sänger von Buk nach Pudewitz die Poſteleven Kollath von 
Pudewitz nach Poſen, Jahnz von Poſen nach Santomiſchel, Stan⸗ 
klewicz von Poſen nach Deutſch⸗Koſchmin; die Poſtaſſiſtenten Kar: 
boſcheſchty von Breslau nach Poſen, Zerbe von Poſen nach Leip⸗ 
zig. — Die Prüfung zum Poſtaſſiſtenten hat beſtanden: der Poſt⸗ 
anwärter Studzinski in Naymowo. Der Poſtdirektor Wilcke in 
Frauſtadt iſt geſtorben. 


Emin für am Leben befindlich und auf dem Wege in das Innere 
begriffen, ſo iſt dafür wohl, wie ich meine, 
ſtand, daß den Bachit Bargut und die Sudaneſen die moraliſche 
Verantwortung für Emins Tod treffen würde. Indem ſie nämlich 
Emin verließen, haben ſie die Kataſtrophe von Ibuirt leicht ge⸗ 
macht und überhaupt erſt ermöglicht. 

Wenn Emin aber dem Tode entronnen iſt, in was für eine 
Gegend iſt er dann vorgerückt? Es kann doch nur der Weg ſein, 
den die Expedition des Kapitäns von Kerckhoven genommen, oder 
der Weg, der zu dem unabhängigen Kongoſtaate führt. 

Der Kapitän von Kerckhoven machte ſich zu Ende des Jahres 
1890 auf, um die Nachforſchungen Rogets und Beckers fortzuſetzen; 
im Sommer des Jahres 1891 wax er zuerſt in Kämpfe gegen die 
Eingeborenen am Aruwimi verwickelt, ſpäter hatte er im Norden 
geaen die Schaaren der arabiſchen Negerhändler zu kämpfen. Sein 

uftauchen im Becken von Maqua (Uelle) ſetzte die mahdiſtiſchen 
Banden in Bewegung. Der Alarm pflanzte ſich von Station zu 
Statlon bis nach Regiaf fort, von wo aus der Kommandant Os⸗ 
man Arbab, ehemals Sekretär Emins, die Gefahr dem Khalifen in 
Omdurman ſignaliſirte. Von da kam die Nachricht nach Aegypten. 
Es iſt nicht zu glauben, daß es darauf dem Kapitän gelungen ſei, 
bis zum Nil vorzudringen. Von Gtaber (der alten Station 
„Haſſan“ der Danagla⸗Negerhändler) am Maqua (Uelle) wurde 
am 10. Auguſt 1892 ſein Tod gemeldet. Es iſt ſehr unwahrſchein⸗ 
lich, daß Emin alſo mit wenigen Kräften in jene turbulente, von 
den mahdiſtiſchen Negerhändlern terrorifirte Gegend habe vor⸗ 
dringen und ſich dort behaupten können. 

Es bleibt die Annahme übrig, daß es Emin gelungen fet, das 
Territorium des Kongoſtaates zu erreichen. Das könnte richtig 
fein, wenn er, nachdem er die nothwendigen Mittel von den 
Manyemas von Tpoto empfangen, dort vor der Ermordung des 

odiſter, die am 16. Mat 1892 ſtattfand, vor der allgemeinen 
evolte der Araber und der Manvemas von Nyangwe angelangt 
wäre. Aber bei dieſer Gelegenheit würde er mit Herrn Chaltin 
din en ſein, der um jene Zeit das Land zwiſchen dem 
ruwimt und dem Maqua (Uelle) erforſchte und, nachdem er den 
apahna und Magtaporu vordrang, 
von wo er ſeine ? orhungsrelie unterbrechend, hinunterſtieg, um 
Hodiſter, der von den Arabern angegriffen war, zu Hilfe zu kom 
men. Chaltin nun hat nicht einmal eine einzige Nachricht über 
Emin bekommen. Mag nun die Gegend des oberen Nil, die 
Kongoregierung, die Sphäre der britiſchen Intereſſen, jedes für 
ſich genommen und wieder Alles zuſammen, ein Myſterium fein, 
oder mag der Geiſt, da man nichts Sicheres weiß gerne in das 
Gebiet der Vermuthungen jchweifen, ſich mit Illuſtonen erfüllen 
und von der gefürchteten Realität abwenden — für mich iſt es 
ſicher, daß die Anweſenheit Emins, der am Nil wie am Kongo 
einen jo großen Namen hat, trotz aller offiziellen und nicht offiztellen 
inderniſſe, trotz allen Beſtrebens, die Ereigniſſe, die ſich in jenen 
> egenden abſpielen, in Schweigen zu büllen, bemerkt wor⸗ 
en wäre. 

Das iſt meine Ueberzeugung — möchten die Ereigniſſe fie als 
unrichtig erweiſen. So gut wle Andere und noch mehr als Andere 
wünſche ich es von Herzen. ... Darf ich Ihnen noch eine per⸗ 
ſönliche Erinnerung an Emin mittheilen? Es war in den Tagen, 


als ich mich bemühte, den ausgezeichneten Freund, als er nach dem b 
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Hauptgrund der Um⸗ ſich 


Aus der Provinz Poſen. 

P. Meſeritz, 8. Aug. [Garniſon⸗ Angelegenheit.] 
Von dem General⸗Kommando des V. Armeekorps iſt vor wenigen 
Tagen die Nachricht eingetroffen, daß das Geſuch unſerer Stadt 
um Einrichtung einer Garniſon nicht berückſichtigt werden kann. 

v Tirſchtiegel, 8. Aug. [Feuer.] Geſtern in der Mittags⸗ 
ſtunde entitand in dem Wohnhauſe des Eigenthümers Brumma I 
Rybojadel⸗Abbau Feuer. Brumma ſaß mit feiner Familie bet 
Tisch, als feine Frau ein eigenthümliches Geräuſch vernahm, welches 
ſich jo anhört, als lämen mehrere ſehr ſchnell fahrende Wagen 
herangerollt. ls Brumma aus dem Hauſe trat, um nach der 
Urſache des Geräuſches zu forſchen, bemerkte er, daß das 
Strohdach ſeines Wohngebäudes über und über in Flammen ſtand. 
Es gelang ihm nur noch einmal durch die Thür ein⸗ und aus⸗ 
zugehen, da ſtürzte das brennende Dach auf die Erde hernieder. 
Da ſich noch mehrere Kinder im Haufe befanden, wurde mit Hilfe 
der ſchnell herbeigeeilten Nachbarn das Giebelfenſter und ein Theil 
der Giebelwand eingeſchlagen, wodurch es möglich wurde, die 
Kinder, zwei Gebett Betten und das Geld zu retten. Alle 
übrigen im Hauſe befindlichen Gegenſtände wurden ein Raub 
der Flammen. Scheune und Stallgebäude blieben bei der 
günſtigen Windrichtung vom Feuer verſchont. Frau Brumma, 
welche zur Zeit barfuß ure, hat ſich die Füße dermaßen verbrannt, 
daß fie geſtern in das hieſige Johannkter⸗Krankenhaus eingeliefert 
werden mußte. Verſichert war nur das Gebäude bei der Provin⸗ 
zial⸗Feuerſozietät, die beweglichen Sachen dagegen waren nicht 
verſichert. Als Entſtehungsurſache des Brandes wird Rußbrand 
angenommen, welcher jedenfalls durch die herabfallenden Funken 
das lehr trockene Strohdach entzündete. 

* Schneidemühl, 8. Auguſt. [Kein Todtſchlag.] Die 
Sektion der Leiche der Frau Speckmann, von deren Tod wir vor 
einigen Tagen berichteten, fand geſtern Nachmittag im Beiſein der 
Medizinal- und Gerichtsbehörden im ſtädtiſchen Krankenhauſe ſtatt, 
dieſelbe hat ergeben, daß der Tod infolge eines Schlaganfalles 
eingetreten iſt. Damit fallen auch die Gerüchte, welche ſich an den 
Tod dieſer Frau knüpfen, in nichts zuſammen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Helgoland, 8. Aug. Nachdem der Kaiſer den Schießübungen 
beigewohnt und die Panzerthürme, die Mörjerbatterien ſowie die 
Kaſematten beſichtigt batte, nahm er das Deleuner beim Admiral 
Menſing ein, wobei die Militärkapelle und die Helgoländer Kapelle 
abwechſelnd ſpielten. Nachmittags 4½ Uhr begab ſich der Kaſſer 
an Bord der „Hohenzollern“, woſelöſt um 6%, Uhr das Diner 


ſtattfand. 1 
[Anthropslogen⸗Kongreß.] In der heu⸗ 


Hannover, 7. Aug. 
tigen erſten Sitzung erſtattete Profeſſor Ranke⸗München den wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Jahresbericht, Oberlehrer Weißmann⸗München den 
Kechenſchaftsbericht pro 1892/93. Baurath Prof. Köhler hielt einen 
Vortrag über die Baugeſchichte Hannovers; Stadtbauinſpektor 
Rodewald über das „Opfer beim Baubeginn“, Direktor Schuchardt 
über einen deutſchen Limes. 

Hannover, 8. Aug. Anthropologen⸗Kon sl; In der heu⸗ 
Kae zweiten Sitzung ſprachen: Frhr. v. Adrian Wien über den 

etterzauber der Altater, Generalarzt Ornſtein⸗Athen über die 
Pſychologie als Rumble der Anthropologie, Dr. Alsberg⸗Kaſſel 
über Rechtshänd gtelt und Linkshändigkeit. An letzteren Vortra 
ſchloß ſich eine Diskuſſton Dr. Mies Heidelberg ſprach über merk⸗ 
würdige 5 nr . 

n, 8. Aug. Bei der heutigen Verdingun . 
wagen für die köntal. Eißendabudlrektion Köln 2 cb hasch at 
‚a beigtiche Wagenbauanftalt die deutſchen Fabriken meiſtens 
unterboten. 


„Rom, 8. Aug. Die „Agenzia Stefani“ erklärt kate⸗ 
goriſch die Behauptung der „Hamburger Nachrichten“, daß 
Italien mit Rußland ein Separatabkommen getroffen habe, für 
vollſtändig unbegründet. 


bekannten Unfalle wieder bei Kräften war, zu überreden, er möchte 
nach Europa begeben, um feine Geſundheit herzustellen und 
auch um dem lebhaften Wunſche der vielen Bewunderer und Freunde 
gerecht zu werden. Da ſchrieb er mir folgenden Brief: 
Bagamoyo, 19. Jannar 1890. 

Lieber Kapitän Caſati! Ihr freundliches Schreiben vom 17. 
iſt mir exit heute zugekommen. Ich beeile mich, es zu beantworten, 
obwohl ich exit heute nach ſchwerer Gefahr das Bett verlaſſen habe 
und kaum noch Herr meiner Ideen bin. 

Gewiß, ich will abreiſen, aber mein precärer Zuſtand erlaubt 
mir noch nicht, aufzubrechen. Wenn ich nicht zu Ihnen nach 
Zanzibar gekommen bin, jo mögen Sie mich nicht für eigenfinntg 
halten — es iſt vielmehr die phyſiſche Unmöglichkeit, die mich bins 
dert. Ich weiß nicht, wie lange ich noch in dieſem zweifelhaften 
Zuſtande verharren werde — Pio aber länger, als mir lieb iſt. 

ch bin Ihnen für die Dienſte, die Sie mir geleiſtet haben, 
außerordentlich verpflichtet und, ſo weit es auf mich ankommt, ſehr 


bereit und ganz ſtolz möchte ich ſagen, au 1 
Aber warum ſollen Sie pee 1 S ch Ihnen zu dienen 


ch ging nach 
oweit Cafatt. 7 

In einer Unterhaltung, welche Kapitän W. Williams, der 
frühere Verwalter des Territoriums der „Imperial Britiſh Eaſt 
Africa⸗Gefellſchaft mit einem Vertreter des Reuterſchen Büreaus 
über Emin Paſcha und die ſich auf ihn beziehenden, ſich wider⸗ 
Aran en Gerüchte gebabt, äußerte fich derſelbe, der ſoeben von 

ganda zurückgekehrt tit, wie folgt: 

Emin Paſcha war in Mazabonts im März 1892. Im Julk 
deſſelben Jahres kam ein Aegypter, der mit Emin Paſcha geweſen 
war, in Kampala Fort an. Er berichtete, daß am Ende des Mo⸗ 
nats März Emin eine Blutfreundſchaft mit einem Araber ge⸗ 
ſchloſſen, und ſich mit ihm auf eine Reiſe nach dem Iturlfluß — 
geben habe. Er, der Aegypter, ſei einen Monat im Gebiet Ki⸗ 
kunzis — des Häuptlings in der Nähe geblieben. Während er 
fort war, kam der Bruder Bazambonis zu ihm und überbrachte 
ihm ſehr ernſtliche Nachrichten. Vor einem oder zwei Tage — 
ſagte er — habe er einen Munyema geſehen, welcher zu dem Ge⸗ 
folge des Arabers gehörte. Derſelbe babe ihm mitgetheilt, daß 
Emin Paſcha und feine Leute 3 Tagereiſen von Bazambonis Ge⸗ 
biet durch einen Araber Namens Ismail getödtet worden wären. 
Die Ausſage des Aegypters iſt werthvoll: er führte ein Tage⸗ 
buch, aus welchem er mir Stellen vorlas. — Im letzten Februar 
erhielt ich einen Brief von Herrn Stokes, einem engliſchen Elfen⸗ 
beinfaufmann. Dieſer Brief war von der weſtlichen Seite des 
Albert Edward⸗Sees und im Congogebiet datirt. In demſelben 
ſagte er, es ſei ihm mitgetheilt worden, daß Emin Paſcha am 
Ende des Monats Oktober am Leben war und nach Weſten mit 
den Manyemas marſchirt ſei. — Es ſcheint mir, ſagte Kapltän 
Williams am Ende der Unterredung, daß aller Wahrſcheinlichkeit 
nach das erſte Gerücht wahr und das zweite von den Manyemas 
nur zu dem Zwecke verbreitet wurde, um ihr Verbrechen zu ver⸗ 
ergen. 


burg, 8. Aug. Amtlich wird den Zollämtern bekannt 
BE. Ye ie Quantum zollpflichtiger Gegenſtände, welches 
von Paſſagteren laut Artikel 904 der Zollordnung ohne ſchriftliche 
Angabe mitgeführt werden darf, nach dem allgemeinen Tarif vom 
11. Juni 1891 ohne den im Geſetz vom 16. Juli 1893 vorgeſehenen 
lag und ohne die in der ruſſiſch⸗franzöſiſchen Konvention vom 
17. Juni 1883. feſtgeſetzte ang zu verzollen iſt. Die Gegen⸗ 
ſtünde über dieſes Quantum hinaus find als Waaren zu behandeln, 
d. b. fie müſſen, unter Vorweiſung von Certifikaten über die nicht» 
deutſche Provenlenz, nach dem allgemeinen, reſpektive nach dem 
Konventionaltarif verzollt werden. Fehlen jene Certlfikate, fo findet 
die Verzollung nach dem beſonders erhöhten Tarif vom 16. Juli 
1898 ftatt. Die Strafen für das heimliche Einführen von Waaren, 
deren Konfiskation an der preußiſchen oder baltiſchen Grenze er⸗ 
folgt, find nach beſonders erhöhten Sätzen zu berechnen. In 
allen anderen Grenzgebſeten wird dſe Strafe für konfiszirte 
Kontrebande nach dem allgemeinen Tarif vom 11. Juni 1891 be⸗ 


Faris, 8. Aug. Nach bier vorliegenden Meldungen aus 
Buenos Ayres trat der Bize⸗Gouverneur der Provinz Buenos: 
Apres an die Stelle des Gouverneurs Coſta und bat um die 

tervention der Bundesregierung. Dieſe entſandte den General 

maroarias zur Herſtellung der Ordnung. 


télimar, 8. Aug. Aus Anlaß der Veröffentlichun 
der he Dupas erklärte Loubet, er habe in 45 Pe, 
und vor der Enquete-Kommiſſion alle Schritte, welche er als 
Miniſter des Innern zur Verhaftung Artons gethan habe, 
klargelegt und habe nichts hinzuzufügen. Er werde auf jene 
Publikation, welche, wie Jedermann einſehe, nur Wahlzwecken 
dienen ſolle, keine Erwiderung geben. 


8. Aug. (Unterhaus) Der Parlamentsſekretä 

5 Den Grey, erklärte, er könne nicht ſagen, ob ee 

icht über die Erklärung, dedaß de Ader des Munkzipalraths von 
Apia, Senfft eiten Mächte all l 

intereſſtrten Mächte allgemein für das Veſte gehalten werd „ 

— it, a aber gebe nicht klar hervor, ſeitens wel: 


nn es möglich, auf Grund eines 


chläge zu machen. de bet 

enierung halte an = ereſts angekündigten Abſicht feſt, die Ver⸗ 
tagung des e nicht eher zu empfehlen, als bis die Ho: 
meru le- Bill zu adien paſſirt habe und das Ausgabe⸗Budget 
genehmigt jet. Dann würde die Narbe bereit ſein, die Verka⸗ 


e 
guma Br, düfte anzuberaumen. ſtſeſſton zur Erledigung der 


London, 8. Aug. Die Grubenbeſitzer von Durham ver- 
weigerten die von den Arbeitern geforderte Lohnerhöhung um 
15 / Proz, welche der ſeit zwei Jahren erfolgten Herab⸗ 
jegung der Löhne entſpricht. Den von den Grubenbeſitzern 
machten Vorſchlag, die Frage einem Schiedsgericht zu unter⸗ 

ten, werden die Arbeiter voraus ſichtlich zurückweiſen. 

Madrid, 8. Aug. In mehreren Provinzen haben Ver 
ſammlungen von Weinbauern ftattgefunden, in denen beſchloſſen 
wurde, die neue Weinſteuer nicht zu zahlen; eher ſolle der 
Staat die Beſitzungen der Weinbauer mit Beſchlag belegen. 

Bukareſt, 8. Aug. Wie amtlich mitgetheilt wird, ſind in 
Braila vom 6. bis 8. Auguſt 15 neue Cholera⸗Erkrankungen und 


* * * 
* 
2. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 8. Auguſt 18. — 2. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigelligt. (Obne cewähr.) 

100 569 89 910 1007 138 384 663 738 868 919 84 97 2015 99 167 
81 206 22 386 437 38 807 74 3023 88 154 83 262 628 709 87 867 969 
40 126 228 580 613 755 811 951 5032 117 44 73 534 652 957 6023 
231 427 98 599 620 74 733 (500) 38 819 65 85 7037 274 447 540 55 
606 811 914 44 8022 136 41 301 76 421 692 767 9157 205 66 83 
, 97 437 732 847 907 40 
(200, 6043 219 314 52 465 606 838 43 908 84 11121 53 223 305 22 74 


14 39 775 879 82 919 12106 41 47 323 419 546 684 92 745 
— 43005 27 40 75 430 72 512 53 673 732 839 


- 6 681 725 36 31199 27 
30130 317 ns 8 a 5 4 502 910 49 


827 930 35050 1: 
60 88 268 59 533 5 g 
569 635 64 995 39015 20 


5 e 87 236 87 543 728 (200) 949 48049 110 
46279 84 850 918 70 91 352 412 13 95 671 
36 58 479 876 86 914 7512 2684 608 96 51127 96 235 303 90 91 457 
50037 120 53 373 2042 70 245 488 507 40 620 45 714 67 961 69 
637 623 35 912 84 5 50 770 942 54035 50 170 228 47 320 
89 201 11 350 482 513 56 615 718 803 26 80 944 
2 0 0 BGB 81515 183 304 0 88 99 700.008 8077 206 47 
321 414 75 747 998 5950 304 61060 140 91 221 34 482 873 637868 
60073 108 302 679 87% 887 961 63881 (600) 525 41 84 822 951 
2235 334 41 606 29 4500) a9 986 (0000) 6B0S> 140 260 475 B21 768 
64157 327 42 486 581 BON 7 31 87 656 704 67181217 39 
24 099 800 40 2.” 69105 309 437 508 631 863 69092 301 888 749 
88 449 809 4 
968 62 54 (160) 63 83 725 863 71075 226 (160) 348 
70088 168 241 4611766 541.87 602 3 39 67 737 862 964 78000 
252 997 72009 76 16061751 820 36 095 74124 48 57 77 380 36 85 
7 10 60 295 362 463 7% 311 92 411 84 649 52 76 (150) 92 801 (160) 
721 22 75016 28 20, 507 665 992 77149 424 57 833 986 78046 
76146 273 12 52 67 60 60 74 70689 114 259 888 701 62 84 99 


54 153 241 373 58 
7 680 706 886 983 81051 97 108 39 284 350 


18 21 864 (200) 999 92191 252 377 402 33 586 650 
9:0 98 687 710 60 94154 69 224 (300) 317 484 623 
83 797 837 95251 524 95 688 864 95 96273 448 650 98 750 (1500) 
7354 (1500) 94 425 46 92 749 885 999 98017 382 

801 221 930 88 99070 176 218 616 42 89,814 82 85 
100182 260 61 (150) 392 496 519 20 40 63 658 64 101044 255 
220 0911 102387 420 75 539 62 (200) 88 (160) 627 894 99 103255 
36 300 (00 60 429 66 779 90% 104220 57 431 590 691 748 52 845 
108040 265 455 617, 106678 107006 31 66 104 358 72 449 683 866 
150 108074 89 277 724 816 17 27 40 (300) 987 109080 590 (160) 

7 97% 0 

110072 266 (200) 708 111035 308 67 91 433 620 64 784 94 811 85 
112070 274 (160) 690 774 862 113117 98 448 84 526 94 651 885 87 
886 114033 404 11 52 631 822 904 57 59 115180 260 529 (200) 689 


4 Todesfälle vorgekommen, in Sulina 26 neue Erkrankungen und 


5 Todesfälle. Das Gerücht über das Auftreten der Cholera in 
Galatz und Plojeſti wird entſchieden dementirt. 

Waſhington, 7. Aug. Die Botſchaft des Präſidenten an den 
Kongreß wird vorausſichtlich nicht vor morgen zur Verleſung ge⸗ 
langen. Dieſelbe iſt nicht umfangreich und behandelt faſt aus⸗ 
ſchließlich finanzielle Angelegenheiten. 


Köln, 9. Aug. Die „Köln. Ztg.“ veröffentlicht eine 
Depeſche, welche hieſige Getreidehändler von dem Finanzminiſter 
in Berlin erhielten. Es heißt darin: Das vor dem 31. Juli 
aus Rußland ausgeführte Getreide wird, auch wenn es für 
ausländiſche Rechnung angekauft wurde, zum alten Zollſatze 
eingelaſſen. Doch wird ſtrengſtens der Identitätsnachweis 
ſowie der Nachweis darüber verlangt, daß die Waare am 
31. Juli die ruſſiſche Grenze bereits überſchritten hatte. 


Prag, 9. Aug. Die Statthalterei ſiſtirte die vom 
Stadtrath beſchloſſene Anwendung von Straßentafeln in böhmi⸗ 
ſcher Sprache in Prag und verfügte die ſofortige Entfernung 


der bereits angebrachten. 
Petersburg, 9. Aug. [Cholerabericht.] Vorgekommen 
Cholerafälle; vom 


ſind in Warſchau vereinzelt gebliebene 
11. Juli bis 24. Juli im Gouvernement und Stadt Niſhni 
Nowgorod inkl. der dortigen Meßbeſucher an Cholera und 
choleraverdächtigen Krankheiten 258 Erkrankungen und 102 
Todesfälle, in Charkow 4 choleraartige Erkrankungen. 

Zürich, 8. Aug. Der Sozialiſten⸗Kongreß beendigte in 
der heute Nachmittag abgehaltenen Sitzung die Prüfung der 
Mandate. Auf den Antrag Bebels wurde beſchloſſen, in die 
Berathung der Tages ordnungs⸗ Anträge ohne Generaldebatte 
einzutreten. Die nächſte Sitzung findet heute (9. Auguſt) 
Nachmittag ſtatt. 

London, 9. Aug. Das „Bureau Reuter“ meldet aus 
Buenos⸗Ayres: Der Kriegsminiſter iſt mit Kanonenbooten 
und Truppen vor Enſenada angekommen. Die Truppen haben 
die Eiſenbahnen wieder hergeſtellt, damit ſie nach La Plata 
vorrücken können. Die Regierung von La Plata bat um 
Waffenſtillſtand, bis der Kongreß über die Bundes⸗Intervention 
entſchieden habe. Die Inſurgenten ſtehen gegenwärtig 5 engliſche 
Meilen von La Plata entfernt. Die Radikalen ſetzten eine 
proviſoriſche Regierung ein, welche nicht anerkannt wurde. 

Belgrad, 9. Aug. Die Auslieferung der angeklagten 
Miniſter an die Gerichte wird nicht mehr bezweifelt. Der 
König beſuchte am geſtrigen Tage den ſeit 4 Tagen erkrankten 
Miniſterpräſidenten Dokitſch. — Die türkiſch⸗ſerbiſche Kom⸗ 
miſſion behufs Feſtſetzung der beiderſeitigen Landesgrenzen iſt 
zuſammengetreten. : 25 

Waſhington, 9. Aug. Die bereits angekündigte Bot⸗ 
ſchaft des Präſident Cleveland iſt ſoeben erſchienen. Dieſelbe 
beſpricht ſehr ausführlich die verhängnißvollen Wirkungen der 
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Sherman - Bill. Infolge derſelben ſei die Goldreſerve des 
Staatsſchatzes vermindert worden, während ſich die Silber⸗ 
reſerve vermehrt habe. In der Zeit vom 1. Juli 1890 bis 
zum 1. Auguſt 1893 habe ſich der Beſtand des Staats⸗ 
ſchatzes an gemünztem und ungemünztem Golde um 132 Mill. 
Dollars vermindert, der Beſtand an gemünztem und unge⸗ 
münztem Silber um 147 Mill. Dollars vermehrt. Wenn dies 
fortdauere, müßten alle Verpflichtungen der Regierung in dem 
entwertheten Silber bezahlt werden. Amerika würde dann 
ſeine Stelle unter den Staaten erſten Ranges verlieren. Was 
die Rehabilitirung des Silbers durch internationales Zuſammen⸗ 
wirken betreffe, ſo ſei ſicher, daß Amerika einen dahin gehen⸗ 
den Antrag nicht formuliren könne, ſo lange es dieſes Re⸗ 
ſultat ganz allein zu erreichen ſuche. Die gegenwärtige Lage 
habe einen Mangel an Vertrauen und Handelskeiſen hervor⸗ 
gerufen, deren Gefahren nicht unterſchätzt werden dürften. Ob⸗ 
wohl die Frage der Zollreform ihre beſondere Bedeutung nicht 
verloren habe, müſſe man doch vor allem ſeine Aufmerkfamkelt 
der Finanzlage des Landes zuwenden. Die Botſchaft ſchließt 
mit der dringenden Aufforderung an den Kongreß, die Sher⸗ 
man-Bill aufzuheben und 1 zu treffen, wodurch die 
Abſichten der Regierung außer Zweifel geſtellt würden, ihre 
pefuniären Verpflichtungen in ſolchem Gelde er 
welches von allen ziviliſirten Staaten anerkannt werde. 

Bangkok, 9. Aug. Nach einer Meldung des Bureau 
Reuter iſt der franzöſiſche Geſandte Pavie am 8. Auguſt ohne 
den Admiral Humann hierher zurückgekehrt. Vom Fort Par⸗ 
nam wurden Salven abgegeben, welche von dem Aviſo Alonette 
erwidert wurden. Auf der franzöſiſchen Geſandtſchaft wurde 
die Tricolore gehißt. Abends ſtattete der Geſandte dem Mini⸗ 
ſter des Auswärtigen einen Beſuch ab. 


Telephoniſche Nachrichten. 
igener Fernſprechdienſt der „Poſ. Ztg.“ 
0 Sen Au, 8 z 

Der Staatsminiſter von Schwarzburg⸗Rudolſtadt von 
Stark paſſirte geſtern auf ſeiner Reiſe zur Miniſterkonferenz 
in Frankfurt a. M. den Bahnhof in Weimar. Wie die Zeitg. 
„Deutſchland“ aus ſeinem Munde erfahren haben will, werden 
die Konferenzen, für die ein förmliches Programm nicht ver⸗ 
ſandt wurde, vorausſichtlich vier Tage in Anſpruch nehmen. 
Das Hauptbeſteuerungsobjekt, ſo erklärte der 
Miniſter, werde zweifellos der Tabak bilden, nebenbei komme 
auch eine Steuer auf Zündhölzer in Betracht. Da⸗ 
gegen ſei jede Belaſtung des Verkehrs wie die Erhöhung des 
Packetportos ausgeſchloſſen. 

Es wird beſtätigt, daß eine erhebliche Verſtär kung 
des unteren Aufſichtsperſonals an der ganzen 
ruſſiſchen Grenze diesſeits ſtattfinden ſoll, um dem 
in Folge des Zollkrieges zunehmenden Schmuggel thunlichſt 
zu ſteuern. Dagegen wird von einer Verſtärkung der 
oberen Beamten vorläufig Abſtand genommen. 

Aus Darmſtadt wird gemeldet, daß die Vertreter 
deutſcher Gaſtwirths verbände geſtern eine Audienz 
beim Staatsſekretär v. Maltzahn, Finanzminiſter Miquel 
und Unterſtaatsſekretär v. Schraut gehabt hätten. Sie 
überreichten eine Denkſchrift über die gegenwärtige Frage 
des Gaſtwirthsgewerbes und erörterten die Lage des 
Flaſchenbierhandels durch Kaufleute. Die Vertreter äußerten 
ſich ſehr befriedigt über den Empfang; die Miniſter hätten 
eine genaue Prüfung und Würdigung der Denkſchrift zu⸗ 
geſichert. 

In der großen Mehlemſchen Steingut⸗ und 
Porzellan⸗ Fabrik in Bonn iſt ein bedeuten⸗ 
der Brand ausgebrochen. Gegenwärtig ſteht noch ein Theil 
der Fabrik in Flammen. Dieſelbe beſchäftigte 1000 Arbeiter. 

Die Königin Viktoria von r hat 
dem Kaiſer verſprochen, im April k. J. Deutſchland zu be⸗ 
ſuchen und dann auf Schloß Stolzenfels bei Koblenz Wohnung 
zu nehmen. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Boten 
im Auguſt 1893. sie 


Barometer auf 0 


Datum Gr. reduz inmm Win d. W 5 
Sinntilem ke öbe. te rf. 
8. Nachm. 2 762,2 albheiter +185 
8. Abends 9 761,7 NW mäßig | halb bedeckt 115.2 
9. Morgs. 7 | 760.9 W leiſer Z. d u j 
) Nachts und früh Regen. ern 12 da 


Niederſchlagshöhe in mm am 9. Aug. Morgens 7 Uhr: 1,7 
Am 8. Auguſt Wärme⸗Maxim Cell. 5 
Am 8. Auguft Würme⸗Minimum + 124 u. 


Produkfen- und Vörſenberichte. 
grankfurt u. M., 8 Aug (fetten 

„ 8. Aug. ekten⸗Sozietät. [ 
Oeſterreich. Krebnaktien 274, Franzoſen e Senden al 
Untar. Goldrente 94,60, Gotthardbabr 153,50, Diskonto Kom⸗ 
mandit 175,60, Dresdner Bank 136.70, Ber iner Handelsgeſellſchaft 
—.—, Bochumer Gußſtahl 116,20, Dortmunder Unſon St⸗Pr. 
—,—, Gelſenkirchen 135,50, Harpener Berawerk 128,70 Sibernta 
10989. Laurahütte 95 30. 3proz. Portugieſen ——, Italieniſche 
Mittel meerbahn ——, Schweizer Centralbahn 115,00, Schweizer 
Nordoſtbahn 105,60, Schweizer Unton 72,80, Italieniſche Meridio: 
naux —,—, Schmelzer Simplonbahn 57,20, Mainzer ——, Ma: 
rienburger —,—, Mexikaner 52,80. Ruhig. 

N 8. Aug. (Privat⸗Verkehr an der Hamburger 
Abendbörſe.) Kreditattten 274,30, Lombarden ——, Diskonto⸗ 
Kommond! 175,50, Laurahütte 94,10, Mainzer —.—, Packetfahrt 
, Oftpreußliche Südbahn — . Geſchüftslos. 

Produkt rſe. 


Hamburg, 8. Aug. Getretdemarkt. Weizen loks ruhig 
dolſteinſcher loko neuer 158— 160. — Roggen loko ruhig mecklend. 
loko neuer 148150, ruſſiſcher loto ruhig, tranfito 103 00. — Hafer 
ruhig. Gerſte ruhig. Rüböl (unverzollt) uunverändert, loko 48½. 
Spiritus loko matter, per Auguſt⸗Septbr. 23%, Br., p. September⸗ 


’ p. 8 7 
Oktober 23%, Br., per Okt.⸗Nov. 23%, Br,. per November⸗Dezbr. 


Br. Kaffee ruhig, Umſatz — Sack. Petroleum loco zubig, 
ee wihte loko 4,70 Br., per Septbr.⸗Dezbr. 480 Br. 


Wetter: 9 5 
e Hamburg, 8 5 Kaffee. (Schlußbericht). Good average 
„ per Dezember 74”,, per März 73, per 


Santos per Ceptor. 7 
55 (Schlußberelcht.) Rüben⸗ 


Mat 72¼. Ruhig. 
Hamburg, 8. 5 
Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue fance, frei 
‚35, per Sept. 15,97,, per 


an Bord age rg per Auguſt 
Okt. 14.32, per Dez. 14,05. Matt. 
Broduftenmar kt. Weizen matt, per Herbſt 


bſt 6 181891 Mais 5 Ape Sept 4,90 Gd., 4.92 

p en 1 894 5 22 Gd. 4 Br. Kohlraps per Augufı 
Sept. 16,00 Gd 10.0 Br — Wei : Schön. 

aris, 8 Aug Getreidemarkt. (Schlußber.) Weizen ruhig, 
v. Auguft 30 50, p. 1 21.10, p. September⸗Dezember 21,30, 
ver . a r. 21,60. — Roggen ruhig, ber Aug. 13,20, ver 
Nov. Febr. 14,40. — Mebl ruhig, 45 Auguft 44,40, ver Se 
44,90, ver Seht. Dezbr. 45,60, per Novbr.⸗Febr. 46,30. — Rüböl 
behauptet, er ar Abri 58 56,75, 1 ee 57,00, rer Septbr⸗Denbr 
57,75, per e 50. — Spiri tus behauptet, ber Auguſt 

45,25, per Sept 4200 ne Septbr.⸗Dezember 41,75, per Jan.⸗ 
e 42,50. — Wetter: Warm. 

Baris, 8 Aug. (Schluß.! Rohzucker ruhig, 88 Proz. loko 
41,25 à 41 50 Weißer Zucker 3 ig 3 per 100 Kilogr ver 
Auaum 43 87. 55 Septemb er 44,12½, per Oktober⸗Dezember 
40,87 1 Yen :April 41,12%. 

© 


- 8. ug. 
8 7.58 1855 per Frühjahr 7,96 Gd., 7,98 Br., Hater per 


Ye Telegr. der Hamb. Firma Peimann Ziegler 
u. er 1 5 in Newyork ſchloß mit 10 zur Hauſſe. 
000 Sack, Santos 14000 Sack Rezettes für 2 Tage. 
— 2 Aug. (Telegr. der Hamb. Sema Peimann. Siege 
u. Cs.), 985 ee, good average Santos, p. Sept. 97,27, 
3325 per März 91,25. Behauptet. 

Amſterdam, 8. Aug. Getreidemarkt. Weizen per November 
168, p. März 175. — Roggen per Oktober 118, per März 119. — 
Rubel. p. Mai 24°, 

Amſterdam, 8 Aug. Java⸗Kaffee good ordinary 51 ¼½. 
—— 8. Aug. Banca zinn 54%. 

Ant „8. Aug. Getreidemarkt. Weizen flau. Roggen 
ruhig. Outer en Ma, Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 8. Aug. n (Schlußbericht.) Raf. 
finirtes Type ‚weiß ioto 11” bez. und Br., yer 2 * 11% Br., 
per Septbr. 11", Br., p. Jan. „März 12 Br. 

London, 7. Aug. An der Küſte 3 8 angeboten. 


Wetter: Bee: 
Lon 


u, 8. 8 Chili⸗Kupfer 41 ½, p. 3 Monat 32 ½ 
Gla — en, 5 Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants fo) ſh. 3 
Glasgow, 8 1 Aug. Die Verſchiffungen betrugen in der 


1 555 en lis 5658 Tons gegen 6955 Tons in derſelben Woche 
des vorigen Jahres. 
Hull, 8 Aug. Getreidemarkt. Weizen ruhig, Preiſe unver⸗ 
ändert — 0 Bewölkt. 
Liverpool, 8. Aug. Getreidemarkt. Weizen und Mais ½ d. 
niedriger. 1 ruhig. Wetter: Schön 
Peter burg, 8. Aug. Produktenmarkt. Talg loko 58,00 
per Au 927 —.—, Weizen loko 11,00, Roggen m 6,85, Hafer 
loto 4.70, Hanf Tote 2 Leinſaat lofo 14,75. — Wetter: Heiß. 
Newyork, 8. Aug. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten Woche 
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten eig nach Gro 
britannien 237 000, do. nach Frankreich 20 000, do. nach anderen 
äfen des Kontinents 77 000, do. von Kalifornien u. Oregon na 
Sede enen 4000, do. nach anderen Häfen des Kontinent 


a Viſible Supply an Weizen 59 425 000 
893 000 Buſhels. 

Waarendericht. Baumwolle in New⸗ 
aff. Petroleum Standard 


Menvort, 7 
8 do. — Date 6 
Newyork. Aus“ 

Dort 7¾, do. 5 New⸗Orleans 7708. 


Feste Umrechnung: 1 Livre Sterling — 20 M. I Dol = 4% M. 400 Rub = 320iM. 


00 Gd. Rohes Petroleum York 4,90, do. Pipeline 
Cerufftates, per Aug. 60%. Matt Schl lolo 8,05, do. Rohe 
u. Brothers 8.40. ger „Fair refining Muscovad.) a Mais 


Okt. Rother Winter⸗ 
Nilo Nx. 7 16%. 


weizen Inte 69. affe Mehl (Sprin 8 
2,15. einge 3% . — Kupfer 10,00. Rotber 
Aug. 68, per Sept. 69°/,, 125 Okt 72½, per Dezbr. 76%. ee 
Nr. 7 low ord. v. Sept. 15,35, p. Nov. 15 

Chicago, 7. 5 Weizen per August 59, ver Sept. 8 
Mais per Auguſt 38 Speck ſhort clear nom. Pork per 


Auguſt 12,10. 


Telephoniſcher Bi Börſenbericht, 
Newyork, 8. Aug. Weizen per Auguſt 66 ¾ C., per 


Sept. 68 ½ C. 
Berlin, 9. Aug. Wetter: Schön. 
Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 
Berlin, 8. Aug. Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher 
W und mit zumeiſt wenig veränderten Kurſen auf ſpekula⸗ 
vem Gebiet: die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden 
Tendenzmeldungen lauteten nicht gerade ungünſtig, boten aber ge⸗ 
ſchäftliche Anregung in keiner Beziehung dar. Hier entwickelte ſich 
das Geſchäft 3 ſehr ruhig, gewann um die Mitte der Börſen⸗ 
zeit etwas größere Regſamkeit, als ſich die Den infolge von 
Deckungskäufen etwas befeſtigte und ſchloß wieder ſchwach und 
ruhiger. Der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte Haltung für hei⸗ 
miſche ſolide Anlagen auf bei ruhigem Handel; von deutſchen 
Reichs⸗ und preußiſchen konſol. Anleihen waren 3½ prozentige feſter, 
4proz. und Zprozentige Reichsanleihe ſchwach. Fremde feſten Zins 
tragende Papiere konnten ihren Werthſtand zumeiſt ziemlich be⸗ 
haupten, blieben aber ey im allgemeinen ruhig: Mexikaner 
büßten im Laufe des Verkehrs mehrere Prozent ein, ſchloſſen aber 
wieder feſter; Italiener abgeſchwächt; Ruſſiſche Anleihen und Noten 
feſter. Der Brivatdisfont wurde mit 3“ /s Proz. notirt. Auf inter⸗ 
natlonalem Gebiet ſetzten öſterreichiſche Kreditaktien etwas niedriger 
ein, konnten aber weiterhin das geſtrige Schlußniveau wieder er⸗ 
reichen; Franzoſen, Lombarden und andere öſterreichiſche Bahnen 
behauptet und ruhig; Gotthardbahn feſt, andere ſchwelzeriſche 
Bahnen wenig verändert, Warſchau⸗ Wiener feſter. Inländiſche 
Eiſenbahnaktien ſehr ruhig und ſchwach: Marienburg⸗Mlawka er⸗ 
ſchienen etwas ſchwächer, Oſtpreußiſche Südbahn etwas beſſer. 
Bankaktien in den Kaſſawerthen ruhig; die ſpekulatlven Deviſen 
3 lebhafter und in Diskonto⸗Kommandit⸗Antheilen unter 
kleinen Schwankungen etwas gebeſſert. Induſtriepapiere ruhig; 
Montanwerthe feſter. 


Vrodufiten-Vörſe. 

Berlin, 8. Aug. In den Vereinigten Staaten dauern die 
finanziellen Störungen 17 doch hat ſich die Marktla 15 für Weizen 
dadurch gebeſſert, daß die Zunahme der ſichtbaren Verſorgung in 
der letzten Woche, im Vergleich zur Parallelwoche 1892, eine ſehr 
geringe war. Der Preis für Weizen war geſtern in Newyork = 
mit ſchwachem Schluß. In Amſterdam iſt Roggen um ö fl. g 
ſtiegen, da England als Käufer auftrat, 1 die Preiſe fir 
Roggen und Mais ſich etwa gleich geſtellt haben. An der hieſigen 
Produktenbörſe war das Geſchäft auch heute ſtill, aber 1 57 
als in den letzten Tagen, da den Realliſations⸗ ⸗Ordres, welche die 
— geſandt hatte, Dedungen von Platzſpekulanten 
ſtanden. Weizen und Roggen konnten ſich ziemlich feit be⸗ 
3 Hafer war weniger angeboten und in Deckungen beſſer 

Sſchten 1 d. Die Preiſe gewannen per Auguſt 1¼ M., für übri f 

M. Roggen me d und wenig verändert. R üb 

Mh feher. Spiritus loko aunklnken und 40 Pf. billiger. 
Termine ſtill und bei ſchwacher Tendenz 20 Pf. billiger. 

Weizen (mit Ausſchluß von Raugwetzen) per 1000 Kilogr. 
Loto unbelebt. Termine behauptet. Get. — Tonnen. Kündigungs⸗ 
preis — M. Loko 154—165 M. nach Qualität. Aleſe⸗ 


4 Gulden österr. 2 M 7 Gulden südd. W. — 


e Faß 


runasqualltät 5 u . dleſen Monat — bez., per Auguſt⸗ 
September —.— September⸗Ottober 160.00 —160,25 bis 
159,75—160 bez, ver, 915 „Nov. 161,25 — 161,50 161,25 bez., per 
Norember⸗Dezbr. 50 —162 75—162,50 bez. per Dezember — 
bez., per April 1894 — — bez., per Mai 167,50 bez 
Roggen per 1000 Kilogr. Loto fer eringer Umſa 

Termine wenig verändert. Gekünd. — Tonnen. digun 

— M Lotto 135—145 M. nach Qual. 8 1 — A 

ab 


— . — Sue alter 4 8 neuer up % 
er dieſen Monat — bez., ver Aug.⸗Sept — bez., per Sept.⸗ 
Oktober 145,25 —145,75— 145,25 bez., per Ottober⸗Rovbr. 145,5 
bis 146—145,75 bez., per Nopbr.⸗Dezbr. 146— 146,25 —146 bez., per 
Dezbr. n per Mal 7 146, 5 1010 6 ie Sr 

e per } ar. Ruhig. 5 € eine 1 
bis ” Futtergerſte 125—145 Mk. nach Quall 8 


afer per 1000 Kilogramm. Lt feſter. T rmin 
höher. Gekündigt —,.— Tonnen Kündigungspreis 2 W. 
Loko 168—188 nach Qualität, Gleferun N auaktät 170 M. 


Pommerſcher mittel sis guter Arie bez., feiner 177—182 bez. 
preußiſcher mittel bis auter 172 — 178 bez., feiner 179—184 dez. 
1 n re 2 bez., u Pe bez., 
— e er u tbr. —— 
ber, Bet er dend de 1882519 50 sc. ke 
m Ovbr.⸗Dez. 153 — 
In 115 18% 13078 111 Rs ez. per Dezember M., 
ais per ar. Loko ziemlich unveränd. T. 
3 Gek. — Tonnen. ur M. Loko 120 120177 
M. nach Qualtität, per dieſen Monat — M., per Auguſt⸗ Sep⸗ 
tember —,— bez., per September⸗Okiober 114,25 bez., per Oktober⸗ 
PR: —,— bez., per November⸗Dezbr. 116,00 bez., per Dezember 


Vslen per 1000 135 neh Lu 160—195 M. na 
de AS ie . 
oggenme m rutto inkl. d. 
Termine matter. Gekünd. Sa ind ungspreis . 
per dieſen Monat —,.— M, ver Auauft« Sehr —, per 
ktob. 18,60 bez., per Oktbr.⸗Nov. 18,70 18,65 bez., per Nov * 
Dezbr. 18,80 — 18,75 bez. 
Ru 400 ber onme > mit Faß, Termi 
er logramm a ermine ex. 
Gekündigt — Str Kündigungspreis — Lolo ant ß 
M., ohne Faß — M., ver dieſen Monat — M., ver Au 
Septbr. — bez., per Sepibr⸗ Oktober 47,4 bez, per Oktob.⸗Nov 
47,6 bez., per Novemb. ⸗Dezbr. 47,8 bez., per April⸗Maf 1894 


48,5 —48,4— 48,5 bez 
Trockene Kortoffelftärte p „200 Kilo brutto inkl. Sad, 
te e effelfärke 


per dieſen Monat 19,10 M. bez. — 
ber 22 Kilo brutto inkl. Sack per d bien 
rtoffelmehl ver 100 Kilo Brutto iel. Sack, per 


bieten Monat 19,10 M. bez 


REITEN e 

ritus m erbrauchda e. d 
Spiritus mit 70 M. Verbrauchgadgabe Ban 2 A 
100 Proz. — 10,000 Proz. nach Tralles. Gel. —.— Liter Kün⸗ 


Lenne e — M. Loko ohne Faß 34,6 bez., per dieſen Monat 
Spfet tus mit 50 M. Verbrauchsabgabe. Ohne Handel. 
Spirttus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Behauptet. Ge⸗ 

kündigt 10 000 iter. Kündigungspreis —— M. Loko mit 

—.— per diefen Monat und per Aug. ‚Selb 28 big 
33.7—33,5— 33 2 per Septbr.⸗Oktober 33.7 33.8 — bis 

Dei bez per 00 ovember 33 er 3 bez., per hoher 

{| ber Bin 155 50 2 15 en un 5658 50 88.2 bes. 

elzenme F. „00 —20,00 bez., Nr. 75— 

bez. pan 3 —.— Notiz 3 = 0 1006 10 

oggenme r. 0 u. 1 18,75 —18,00 bez., bo. feine Marken 

Nr. 0 u. 1 20,00 18 75 bez. Nr. 0 1,5 Met. ööber ald Rr. 0 

v. 100 Kiloar. br. incl. Sack. 2 


42 M. 4 Gulden hell. w E. 20 Pf., 1 France oder I Lirsfoder I Pesens — RO Pf. 


nk- 88 20T.L.| — 104.30 8 1 „Pf.| 4 Wrsoh.- be jBaltische — 98.40 de .Hyp.-B. 1 rz. 120 85 Bauges. Humb.... 8 122. 75 
Baık-Diakonto err 8. Ag öln-M 98 3 7 132.00 C Ce 80 8 rsch. ‚Wien. 9¼88295 5 IBrest-Graj err 99,80 & | de. de. Vi. (rz.110 420 
Amsterdam. HH 168.25 bz Pets. Prim. do. Rente . 5 77,0 . eichselbe Gr. Russ. U. 6 3 78, 00G de. div. Ser. rz. 100 2 103,00 b Pa — 227 64,25 * 
benden 2% 20,44 de am. 80 7. a 134,00 8 do. neue 85 5 | 76,80 &G mat, e. 17 vang.-Dombr.8:| 44, 104,75 & de. de. (rz. 400031] 98,00 a U.d. Linden... 0 
——— 405 5 5. 80,85 be@fLüb. 34, 428,50 K. tookh.Pf.85..| 4½ 02,00 E bahn 6% ha 4153,80 ve [Koziow-Wor..g.|4 | 94,00 uz . Hyp.-Vors.-Cort.|4 . Elokt. -W. 97% 139,75 be. 
Wan 163,35 bz Nein. 7@uid-L.| = | 26,75 4 do. St.- Anl. 88 4 0,20 be ital. —— 5 96,80 be do. 4 93,0 bra de. de e hof... — | 82,00 

Petersburg. 255 12840G __ 4 | 63,10 _ ÄitaiMerid.-Bahl 7¼ 1420, ‚00 5 do.Chark.As.(0)| 4 | 92,00 „ St.-Pr| 9 120,00 K 
—— “al . 1208,25 be Löttiohtmbu.] — 00 nee jdo-(Oblig.)1889| 4 | 93,40 eG. hrens Br., Mbt.O | 49,00 0 
in Bahl.4. Lomr-- 5 4 ux. Pr. Henri) 2,7 | 58,60. & jKursk-Kiewoonv| 4 | 93,25 be G. o- Br.. 0 | 51,50 rd 

1 Sohwolz. Centre 4 Losowo-Sebast. | 5 97,30 4 chultheiss-Br....16 247,60 & 
4 22,60 6 do. Nordost. ½ Mosco- arosa ss J d. de. (rz.170)#4 1106,25 8. resl. Oel, 9.25 K. 
— % | 81.3008 do. "Unionb. 2% | 73,25 br 83 79.25 8. 
5 do. Westb. . Ajäsan gor. 4 93 60 be 9 126,50 f 
. ‚185 — | 85,00bz ‚$wsestsioilian,..| 3% | 55,20 be Smolenskg.| 5 01, 50 bed nned. Sp... 5½ | 93,60 G. 
natepfäßieri.| 208 . f 94,60 d ere : | — |1tk26 @ 
80, 2 4 2 8 gr. auz. Zucker 5 
are n . 3.50 de 0 3 93,40 be Hi ‚Eisenb.-Stamm-Priorität. [rjäsan-Koziowg| 4 | 92,75 6 6 Gummi Harburg- — 
een * Fe , 4 98 eee 5 | 88/00. 2 
utsche Fonds u. Btaatspap.JFinnländ. L. | — | 58,50 be — 258 50 GA Prei Water 9 48.00. 86 uja-Ivan. gar.| \ Voigt Winde 8 1123.25 @ 
= ass. 5 36,50 8 n 4,60 be Südwontb. gar. : 198,10 86 0. Volpl. Sohidt.— | 94,50@ 
do. do. 3 1 —— 5 5 32,50 bz Paul-Neu-Rup. versch Tor 8 * ; 102,10 u. 0. hr seen 4. | 98.60 2 e 
Fun 3 1 407/80 8 * i .. ve B. Eisenbahn- Seam: Aktien. . 1. ae 8. 4 99,20 er IDanz.Privathank| 75 we örbisdf.Zuoker, 2½ 408, 80 te 
2. do. % 9800 Ka 1 2280 e eee e 5 Ba Dorim.-Gron.. 70 14329 5 e . |132,00 ve 44 Ga 19 4890 l 
: sl N Le N 
RER s 33388 K Zeitz On 1095 0 e e e 6 eee eee utsche Bank.| 8" 1452,75 a Ger At- 3% 135,50 C 
Ses. - Ant. 1868 4 102,0 8. 3% ö 2 88,2 5 be Ostpr, Süd. 2 |104,00 bet [Gotthardbahnov.| 4 403,70 bed do. Genossen / 1445,60 8 . - ge “ 55 
es. - Bohld-Soh 3½ 100,0 8. 36,00 d. 4+ 1004,25 oe Saalbähn ........ 3% 90,75 80 " Sioilian. 61d. =P. 40. bg. Ak. So 7 120,20 8 i 10 9.50.8 
22802 0 3% — 6. 4 | 96.90 vB. 11 39.00 ba |Weimar-Gors | 34 |’ 85,25 IIR [T7mED.e — 7 Dee | 40 | 
£s; o. neue „ b 4, N N 1 60,00 8. = 4,30 br AG ‚75 bz Paukschunua 2 
ressnerProv. 4 9, 224,75 br ital. Eisenb.-Obl. 3 54,30 br |Gothaer Grund 341 
87 es ee e, e ee ee, e 
do, — 4½ 108,30 d 2 330.50 b. K. 4 95 28.79 — 5 5 do. LR. 8. 5 76,50 beG JKönigsb. Ver- 99,50 c Po. Schl. chem — 2 2 
“oe. 105,25 bz 5 145,90 b or. Berl. £ al-Pacifio „| 6 eipziger Credit ı140@ = — 
40. 3½ 99,70 8. — 324,75 wa. 4 1404,50 62G „Eisenbahn..... nois-Eisenb. | 4 29.00 bed. |? . Priv.-Bk 109,25 . 3,75 — 
Otrl.Ldsoh 5 | 65,30 be 8 20,26 8 prschl. 3 99,00 be . IManitoba ...... 2½ 97,00 . [aklerbank...... 109,25 f 2 
do. do. | 3½ | 98,40 be 4 22. 1 (StargPos 404,30 & Northern Pacific] 6 109,80 bed oklanb.Hyp.u. 1 
Kur, N Stargrd-Posen 5 «02.00 8 ; 587 e a 704. | SanLouis-Frano.| 6 100,40 be G Wehe. zumnn 439,75 bæd 75 
mel. noue 3½ | 99,00 be — 30.30 4 'eimar-Gara.. 44,25 r do. A nern Paoific| 8 105.50 hr I — 5 87.50 
g e „CCC | Men 5 
7 1 A 4 84,50 eG Ibrechtsbahr: 145/25 de brochtsb, ar N ' 70,00 be 
5 Passt. ee 4 |I78,10%r6 üssig-Teplitz| 20 588.06 re 457 408, 0a | Hypotheken-Certifikate. . rd. 2 7% 438•70 8 

, 12708 „„ e — 55 — 4580 f 
|. % % 8 5 02.30 be Brünn. Lökalb- ‘go, 4 1400,30 0 Morson e . r. 2 05 13780 80 a ns 
3 5 85,40 8. iherader, 4 ese. 4 | '94,00@ [e. 7,30 K Perz . 7 113,25 62@ 120,00 K 

* 0. * = 2 U “Akt 
f Canada Pacifb.| 5 72, 20 be [GaiKLudweb g 2¼ de Soc: 225.3 89.20 a E 0 428 
MschiLt.A 3½ 98,106 5 Our-Bodon 45 44,00 e 4 388,40 0 42. 25. N abe: 3 . 3 820 103,50 08 1 3 4 
½ aliz. Karl- 3 . . „ V+ abg- 40. 1 6420,50 
Sen 4 |97,75@ jorerkönsen.| 61, 42% 0 Gomera} 23.30 8 ge wis 11300 & ern 22288 8 
; ohau-Od.... j V. A. 5 

La lese Kronpr.Rud... 44, | 95,606 fees mm |4 |104,25 @ 341.96,50 © a 108,0 0 138.80 U 

e 4 a 103,10 4 2 C2 6 23,60 8 2 — 1 11 92,75 G 75 ae. ei ne u 4% 10 4,00 be do, Immeh-Bank 57 109,80 bK 

Fosonsch.| 1 03,10 f 2 Lotalb. 4%. 88.20 @ jDeststs.ait,g.|3 | 84,25 @ bar bis 7 . 1808. 403, be 1, e 228,90 f 13288 

Preuss. 4 103,0 G 4 % N 5 . f 0. —.— 93,25 f 0 G 

Schles....| 4 03,10 @ r Gy |150,10.8. 3225 84 

— 2 t. B. Elb. — o. Gold. Prio Mi 5 5 . 2 94,25 
Bad.Elsenb.-A. 4 404,60 B. | Orient 1877 0 b. — 26.0 0. o. Lokalbahn 4%½ 95,86 a do Pr be. 4 128,50 8 |. öhles. —— 11480 6 2,00 er 
Bayer. Anteihe| 4 ; 4 nt 4828 5 65,80 be * — Nordwestb. 5 04,00 omm. Hypoth.-Akt i . 44 
Brem. A. 1892 3, | 97,50 & — 1 5 üdöstr.(Lb.).| — 48,0 be 0.NdwB.G-Pr) 5 406,25 8. | B.-Pfandbr.illi. u. % 1101,50 8. 455 100,78 @ 
ü , Dan 1ozrzs & n 

5 In — ei, - = “ill. 

1 34, 28570 0 Pr.-Ani.1864.|5 (458,28 be an.Eisenb....]3 | 58,40 a | Gold-Pr......3 | 68,80 6 | 40: do. (42.448 1145,25 C 2428 K 
Sons. Stu. Anl. 3 866-5 4700 bz 5 105,00 % do. do. X Irz. 1 40 0414,80 be Ag. Elakt.-Ges.| 7% 1126,40 b 183,80 K 
de. Bodkr,-Pfdbr...] 5 |406,00b2G fivang. Domb..) 5 182730 K (Sider j. 4 do. (rz. 1400 101,30 & JAngie Ct. Guane| 444 1143.00 & 183,80 C 
e neue..| 41, 1100,90 be - 254 asd Goid-Prior. | 3 678 0 2.486004 1400,20 & fee e % 882,00 K 3508 
N. Pr.-Boh. 407 edische 3 „10 8. Mosoo-Brest .. 87,25 d agset- 5. (Lb.) 3 | 64,40 G. do. do, (rz.100 3 183 do 8 Cry St-Pr.. 1 9.00 105,80 8. 

. Präm.-An.| 4 136,30 & . 1890 3½ 96,10 b 8. uss. Staatsb.. 6,8 "I do. «5 [103,66 & do. do. kündb, 190014 Done. Bau 78,00 & 
Bayr. . -Anl, 4 44,751 do. d. 1883 41 100,25 be do. Södwest.|5,45| 73,50 @ do. Gold-Prior.| 4 | 97,25 b . Contr.-P7. Com-O|34 138. 40 L Kenn. St.-. 39 67.50 f 


Druck un) Verla! ver Hefbuchdruckerel von W. De er u. wo. 


(A. Röſtel) in Voſen. 


